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EDUARD ZELMER, Sömmerda 

Am "Tag des Eisenbahners 1975" ist es so weit! 

- Auf der AG-Großanlage in Erfurt werden 22 Züge fahren -

Von Jahr zu Jahr zieht die Modelleisenbahn immer mehr 
Menschen jeden Alters und Berufs in ihren Bann. Aus 
dem ursprünglichen Spieltrieb, dem Zeitvertreib, wird 
ein nutzHches Hobby, das ein Bedürfnis zu sinnvoller 
Freizeitbeschäftigung befriedigt. 
Die Anfänge einer organisierten Tätigkeit der Mo­
delleisenbahnfreunde gehen beispielsweise in Edurt und 
im Thüringer Land bis in die 50er Jahre zurück. In Erfurt 
sind so bekannte DMV-Mitglieder wie Günter Barthel, 
Günter Fromm, Fritz Hornbogen und Horst Kohlberg zu 
Hause. Mit ersten selbstgebauten Lokomotiven, Heiman­
lagen und kleineren Gemeinschaftsanlagen traten diese 
Modelleisenbahner einmal an die Öffentlichkeit, und so 
entstanden die ersten Arbeitsgemeinschaften. Zu ihnen 
gehörte dann auch die Jetzige AG 4 33, die ihren Sitz im 
Erfurter Reichsbahnamt hat und den verpflichtenden 
Ehrennamen "Johannes Scharrer" trägt. Durch den 
Zusammenschluß mit Modelleisenbahnern aus dem VEB 
Starkstrom-Anlagenbau von .,ROBOTRON" und aus 
dem VEB Büromaschinenwerk Optima vor 4 Jahren 
zählt diese Arbeitsgemeinschaft JCtzt über 50 Mitglieder 
und vereinigt in ihren Reihen Eisenbahner, Ingenieure 
für Datenverarbeitung, Schwermaschinenbauer, Me­
diziner, Straßenbahn!ahrer, Schüler, Wissenschaftler, 
Rentner usw. 
Unter der Le1tung des ehemaligen Schnellzuglokführers 
und heuugen Meisters im Bahnbetriebswerk Erfurt, 
Karl-Heinz Becker, kann dieses Kollektiv bereits mit 
Stolz aufzahlreiche Erfolgeund Auszeichnungen zurück­
blicken. Paradestück seiner schöpfensehen Arbeit ist 
aber die neue HO-Großanlage im Gebäude des Reichs­
bahnamtes. Auf einer Grundplatte von 4,72 m Breite und 
12,73 m Länge befinden sich 323m Gleise, 97 einfache 
Weichen, 15 Kreuzungsweichen und 4 Dreiwegeweichen. 

B1ld I 'ft' JI.1n$ilclll der HO-Anlage, noch wahrend 
der Bnuii.'Jl 
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6 Gleisbildstellwerke sind für einen reibungslosen Be­
triebsablauf erforderlich. Am ,.Tag des Eisenbahners" 
1975, der in diesem Monat gefeiert wird, ist diese Anlage 
nach insgesamt vierjähriger Bauzeit fertiggestellt Dann 
können 22 Züge auf den HO-Gleisen gleichzeitig dasgrüne 
Signal erhalten. Nachbildungen der Landschaft des 
Thüringer Landes mit Städten und Dörfem, seinen 
Bergen, Tälern, Bächen, Straßen und Brücken sowie 
über 1000 Modellbäume - all das zeugt vom Fleiß und 
von der FiJigranarbeit einer Schar begeisterter Mo­
delleisenbahner. In über 8000 Stunden schufen sie damit 
bisher einen We.-t von etwa 50000 Mark. 
Mit besonderem Stolz verweisen die Mitglieder de1· 
AG 4/33 auf den vorbildgetreuen Bau eines Con­
tainerumschlagplatzes und einer automatischen Dreh­
scheibe für ein Bahnbetriebswerk. Beides waren übri­
gens Forschungsaufträge der Reichsbahndirektion Er­
furt. Spätestens hier wird deutlich, daß die Freizeitbe­
schäftigung mit der Modelleisenbahn nicht dem Selbst­
zweck dient. Sie steht vielmehr in enger Wechselbezie­
hung zur volkswirtschaftlichen Bedeutung der Deut­
schen Reichsbahn. Schon viele neue Erkenntnisse, am 
Modell erprobt, fanden in der Praxis Anwendung. 
Regelmäßig wird diese umfangreiche Modellbahnanlage 
auch fur Leh,·zwecke für den Unterricht dt>s Eisen­
bahnernachwuchses genutzt. Auch Schüler der Juri­
Gagarin-Oberschule in Erfurt, der Patenschulc, sind an 
dieser Anlage "Stammgäste". Ebenso ist der Entschluß 
vieler Schule1· der Blumenstadt, einmal Berufseisenbah­
ner zu werden, auf die Ausstrahlungskraft dieser Modell­
bahnfreunde des DMV im Hinblick auf ihre berufswer­
bende Tätigkeit und nicht zuletzt auf ihre Großanlage 
zurückzuführen. Lobenswerte Unterstützung bei all 
ihren Vorhaben erhält die AG durch die Reichsbahndi-
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rektion, deren Vizepräsident, Genosse Herbert Mark­
scheffel, gleichzeitig auch der Vorsitzende des Bezirks­
vorstandes Erfurt des DMV ist. Mit Stolz verweisen die 
Modelleisenbahner der AG 4/33, vom 15jährigen Thomas 
Becker bis zum 74jährigen ehemaligen Oberlokführer 
August Schröder, auch auf die engen freundschaftlichen 
Beziehungen zu sowjetischen Eisenbahnern, die jüngst 
Freund Markscheffel bei einer freundschaftsreise in die 
Sowjetunion mit 300 jungen Eisenbahnern aus der DDR 
weiter vertiefen konnte. Die besten Erfahrungen der 
sowjetischen Freunde auf dem Gebietdes Eisenbahnwe­
sens sind heute im Programm der Arbeitsgemeinschaft 
"Johannes Scharrer" ebenso fixiert, wie Lichtbildervor­
träge und Ausstellungen. An den 6 Ausstellungstagen im 
Dezember 1974 kamen über 3000 Besucher, die der60m2 

großen Anlage mit ihren über 20 fahrenden Zügen sowie 
ihren Erbauern viel Anerkennung zollten. 

Bild 2 Bei Ausstellungen findet stets ein reges Publikumsinteresse st<Jtt. 
Links im Bild das Gleisbildstcllwerk, das gerade vom jimgsten AG-Wtgli ed, 
dem 1 5jährigen Thomas Becker bedient wird . 

Bild 3 Viele Stunden ihrer Freizeit verbrachten die 5() Mitglieder der AG 
beim Aufbau. Im Vordergrund die automatisch funktionierende Dreh· 
scheibe des Bw. 

Bild 4 Maßst<Jbsgetreu ww·de auch dieser Cont<Jinerumschlagplatz nach· 
gebildet 

Bild 5 Fachsimpelei .. an der Pla tte", gef ührt von den Freunden Fritz 
Hornbogen. Kari·Heinz Becker und dem Vorsitzenden des Bezir ksvorstan­
des Erfurt, Herbert Markscheffel, der Vizepräsident der Rbd Erfurt ist 
(v.r.n.l.) 

Foto$: Eduard Zelmer (VDJ), Sömmerda 
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Ing. GOTTFRIED KÖHLER, Berlin 

Neuheiten der Schienenfahrzeugindustrie auf 
der Leipziger Frühjahrsmesse 1975 

Auf dem Sudteil des Techruschen Messegelandes in 
Leipzig fanden sich auch in dtesem Jahr die Besuchermit 
Schienenfahrzcug-Ir.teres:;e em. So waren in dem Gleis­
fächer neue und weiterentwiC'kelte Exponate aufgestellt. 
Bevor die Fahrzeuge in Btld und Text vorgestellt werden, 
einige Bemerkungen zum AusstellungsprofiL 
Die an den Zugspitzen stehenden beiden Triebfahrzeuge 
aus Woroschilowgrad (UdSSR) fanden besondere Auf­
merksamkeit; das eine war als BR 132 und das andere als 
BR 142 gekennzeichnet. Fachkundige wissen, daß bei der 
DR die Ziffer., I" auf ein Dicseltriebfahrzeug, die ,.4 '' auf 
die PS-Zahl und die "2" auf d1c besondere Ausrüstungmit 
einer elektnschtm Zugheizung hindeutet. Über einen 

B1ld I Dll'sdlok-R:wrelll<' 132. Ht·r.<teller Lokomotn~•c>rk WorosC'huou·­
grad cUdSSRI. Au"t"llcr Elt•ktmm.i.<ht•.\pol1. Em;,au bel d('r DR Im Reise­
und Gutt·rzu.gtiterJ ... t _ cm Du~~ .. t·lmmor. Nl"nnll•l:-ttung 3{)()() PS. elektnsche 
Zugheuemm·hruns. llc><:h;tg<'.«"huln(Ügke.r 120 km h (Siehe auch 11.5151 

B1ld 2 DieSt'llok·RIUrt'lh<' LDII-125. Ht•r>tdlc-r Lokomotn bau •. :!3. Au 
gusr··. Buknrtlsf. !SR RumanwnJ. ..tu~:Sll.'lll.•r .\fC'C'tmoexportunport. Emsatz 
be1 den Rum:tnJ~(~hC'll SUtatsb3hm•n 1m ~chv.-t-t<'n Ranperdrensr. em 
Du~selmotor nur t•uu.~r Nt:-nnlt'r!'itutJJ.! 'oll 1250 PS. h.\·draullschcs Getrrebe. 
Langt.' uber Pufft•r 13 ;011 mm, IIO<'h>IK<·.,chumd•gkt•ll 80 km h 

B1/d 3 L' Bahn-Dt>ppdtrlt'bllal:l'll. 8.1un·•he &rlm. Her>teller Kl.EIV Hl'n­
nrgsdorf. Aus..-:tt11lt1r \ "t•rt·llliJ.:ft•r Schren ... nfahr.tt.~ugb,o~u der DDR. Eznsat2 rm 
Unt('ri(nmdb;~hn-NN/ dt•r DDR-1/.wpt>I.Jdt. ~ Fahrmotorc mll Stundenll'•· 
stung •·on J<' 1:!0 kiV lx•• ;5().\'.f'ahr<ch~t•nenspannungtG/c,chstromJ. Wngf.' 
uber Kupplunl/25660 mm. f/()('hst;;t•schwmd•llkCII ;o km h 

Btld -l Voppt·•.sto,:k·EIIIIt'h\~tJ.:t.'llltut Wt•ucicLu~abtt•rl C\·on1Jundnls Durch. 
gangs'"-''J:en Ounh'nJ. llt'rswllt•r \.·Es \\'aJ,').fOntMu Gorhu. Aussteller VercJ. 
njgWr Sch1en<•nfahrzeu11bau der DDR, t:msau be• dl>r DR u. o. 1m S-Bahn· 
Betrieb Lc•pzig- Wunen. Lange des IVagens uber Puffl'r 26800 mm, Dreh­
zapfenabstand /9500 mm. E1gcnmusse ~-1 1, Höchsrgeschwmdigkc>lt 
120kmll> 
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4000-PS-Dieselmotor verfugt die BR 142, eme Leistungs­
~lasse, die die Deutsche Reichsbahn dringend benötigt. 
AuJ.lerlich mit der BR 132 identisch, sind es neben der 
Aufladung und der Wasserkühlung des Motors vor allem 
das veränderte Kühlsystem und der konstruktiv weiter­
entwtckelte Schalldämpfer, was das neue Triebfahrzeug 
so leistungsfähig:femacht hat. 
Auf der 12 000 m großen Ausstelluugsfläche des Schie­
nenfahrzeugbaus zeigten sich Jcs weiteren die immer 
stärkere internationale :\rheitsteilung und die Ko­
operation. Für die in der DDR gefertigten Schienenfahr­
zeuge werden zunehmend Bauteile und Baugruppen in 
anderen sozialistischen Ländern gefe1·tigt. Dafür existie-
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Bild 5 NeuenlwiC'ke/rer 26.4 m langer ReiSezugwagen (vom 1m Bild). Her· 
steiler VEB Waggonbau Bautzen, Drehzapfenabsrand 19000 mm. E1gen. 
masse 39 1. Hochslgl'schwindlgkell /6() km/h. Im Wntergrund 2 We11Sirek· 
ken·f1crsonenwagcn, Typ 47 WS W SK/k Hl:, Spd:,cwust.~n und Typ47 K/k DIS 
Abtei/liegewagen. Hersteller VEB Waggonbau Ammcndorf. EinsaLl bei den 
SZD. Wagenlange uber Kupplungsmille 24540 mm. HOC'hs~geschwrndlf(kell 
J60kmh 

Bild 6 RPISezugwagen 2. Klasse mir Gepäckabteil. Typ DBa. Hersteller 
VEB Waggonbau Bautzen. Ernsalz ber den CSD. Wagenlänge über Puffer 
24 500 mm. Ergenmasse 39.5 1. HochsrgeschMndrgkell 140 km h. 40 $1tz· 
platze. auU>mallsch.- TUrschlleß. und BlociCJeremnchrung 

B1ld 7 Eiskuhlw.•gen Typ EK·4·01().75. Hersteller VEB Waggonbau Dcssau. 
Besanderhell Sandwrchbauwerse des F'ußbodens. der Wande und Tur<.'n, 
elektnsch belnebene VeniJlaroren rur Luftumwa/rung Im Ladi'raum. w'l. 
genlangl' über Puffl'r 22 240 mm. Ladi'raum be1 2m Srapelhoh.- 92 m • 
E1svorrat 6.5 1. E1J[er1masse (betr~ebsfertigl 39 r. Hochstgeschwmdigkell 
/00 kmll> 
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Bild 8 Gedeckter Guterwagen. Typ Gabss, Herstcller Arbe/ (Franknrch). 
Ernsatz ber den SNCF. Wagenlange über Puffl'r 21700 mm. Drehzapfenab­
stand 16660 mm. E1genmasse 27.8 t. Höchstgeschwmd1gkeit 120 kmlh. 
Wondverl<Je/dung aus ::iperrholz. beidseitig zwei 4000 mm breite zweir.-ilig.­
'l'url'n 

B1/d 9 Offener Wagen mit Planeabdeckung. 1)·pe Rlls. Hersteller Arbe/ 
(Frankreich), Emsalz ber den SNCF. Wagenlänge uber Puffer 20090 mm. 
Drehzapfenabstand 15050 mm. E.genmasse 23.9 1. Hochs!geschwrndrgkell 
100 km h. Planerst uber Gle•lbogenrahmen geZIJgen. d1e nach den S1Jmse1· 
ren hm ••erschoben werden und dre Ladeflache fre1geben 

Brld 10 Schollerwagcn. TypSVywf. llcrsleller Arbe/ (Frankreich). Erns.atz 
ber den SNCF A. Wagenläng'juber Puffer H860 mm. Drehzapfenabstand 
98:!0 mm, Lade•·olumen 40 m • Ergenmasse 22,i r. Hochsrgeschwrnd.gkerl 
80 km rh, be1dse•11g unterf!ur drer emsre/1. und arreuerbare Rundschieber 
zur Entlt~dung des Schoners neben oder rm Gleis 
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81ld II Offener Cwcrwagen Typ Eals, Hl.'rstel/cr Waggonfabrik Arad 
(SR ~umnn•enl. Emsarz bei den Rumänischen Srnarsbahnen. Ladefläche 
36m , E•gcn:naSSl.' 22.1 r. Höchstgeschwindigkeir IOQ km/h, viertürig und 
Stirnwnndklr.ppcn 

ren langfristige Spe.zialisierungs- und Kooperationsver­
einbarungen mit der UdSSR, der CSSR, der VR Polen 
und der SR Rumänien. Bereits im Stadium der Planung 
der technischen Grundrichtung wird gemeinsam konzi­
piert und entsprechend dem RGW-Komplexprogramm 
die gemeinsame Konstruktion, Produktion und spätere 
Erprobung organisiert. 
Auf dieser Grundlage konnte der Vereinigte Schienen­
fahrzeugbau der DDR gerade im letzten Jahr mehrere 
Jubiläumsfahrzeuge aus Großserien exportieren. In die 
UdSSR ist aus dem VEB Waggonbau Ammendorf der 
14 000. Weitstrecken-Personenwagen und aus dem VEB 

LOTHAR REBER, Rudolstadt 

Bild 12 Clc•s;ochverlegekran Typ UK 25 10,5. hergestellt m Kaluga und 
Motorplattformwagcn. hergestellt in Kirow(UdSSRI, Ems.1rz be1 der DR im 
.. Piatow-System" (le•stungsbestimmende Gle1sb.1utechmkl. Tragfähigkelt 
10.5111p 

Foto.<: VPrfa.<<Pr 

Waggonbau Görlitz das 4400. Fahrzeug geliefert worden. 
Den 2000. Reisezugwage.~ erhielt die CSSR aus dem VEB 
Waggonbau Bautzen, und den Polnischen Staatsbahnen 
wird demnächst der 1500. Doppelstockwagen übergeben 
werden. Die Ausstellung des Vereinigten Schienenfahr­
zeugbaus der DDR konzentrierte sich demzufolge auf 
bewährte Fahrzeugtypen aus der laufenden Serie. Es gab 
aber auch interessante Neuentwicklungen, so den 26,4-m­
Reisezugwagen und den 4achsigen Eiskühlwagen. Dar­
über und über Exponate des Auslands unser Bild­
bericht. 

"Grinifil"- Plastlichtleitkabel- ein neuer Werkstoff 
für Modelleisenbahner und Bastler 

Im Heft 10/73 dieser Fachzeitschrift wurden unter dem 
Titel .. Etwas Ncues für den Modellbahnbau·• flexible 
Plastlichtleiter des VEB Chemiefaserkombinat 
Schwarza .,Wllhelm Pieck" vorgestellt. Zwisch~nzeitlich 
- seit Januar 1974 -werden Plastlichtleiter vom CFK 
Schwarza großtechnisch hergestellt und in Fachgeschäf­
ten unter dem Markennamen .,Grinifil" angeboten. Auf 
Grund ihrer Flexibilität. ihrer Eigenschaft, Lich,t. "um die 
Ecke" zu leiten, der erschwinglichen Preise sowie der 
unkomplizierten Handhabung, sind Lichtleitkabel für 
den Modellbau ideal. 

Aufbau, Wirkungsweise und Eigenschaften 

Lichtleitkabel bestehen aus Lichtleitfäden (Durchmesser 
0,25 mm), die nach einem Schmelzspinnverfahren aus 
zwei optisch verschieden dichten glasklaren Hochpoly­
meren hergestellt, gebündelt und miteinem undurchsich­
tigen Plastmaterial umspritzt werden. Als Modell des 
Wirkungsprinzips der Lichtleitung im Lichtleitfaden 
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kann man sich ein hautdünnes, innen ven;piegeltes Rohr 
vorstellen, das das einfallende Licht infolge Reflexion 
zickzackförmig durch das Rohr leitet. Betm Plastlichtleit­
faden erfüllt die Funktion des Spiegel::. die Trennwand 
zwischen dem optisch dichteren Fadenkern und dem 
optisch dünneren FadenmanteL Da diezur ~'adenherstel­
lung eingesetzten Hochpolymere jedoch glasklare Wirk­
stoffe sind, tritt das über einen bestimmtc>it Grenzwinkel 
zur Fadenachse einfallende Lichtdurch dJC Grenzschicht 
und geht verloren. · 
Bei den im CFK hergestellten Plastlichtleitern beträgt 
dieser Wmkel 33•, bezogen auf die Fadenachse, so daß 
Lichtleitkabel das gesamte bis zu einem Winkel von 6SO 
einfallende Licht leitet und am entgegengesetzten Ende 
unter dem gleichen Winkel wieder abstrahlt. Mit han­
delsüblichen Glühlampen als Lichtquelle kann Licht 
über Entfernungen von 4 · · · 6 m ohne Schwierigkeiten 
überti·agen werden. 
Das derzeitige Angebot an "Grinifil"-Piastlichtleitkabeln 
umfaßt folgendes Sortiment: 
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Typ wirksamer Außendurchmesser EVP 
Durchmesser mm Mim 

LlK 1,25 1,25 2,0::: 0,1 1,50 
LIK 1,75 1,75 2,5:::0,1 3,00 
LIK 2,25 2,25 3,0:!::0,1 5,00 
LIK 2,75 2,75 3,6:::0,1 7,70 

Der für den Modelleisenbahner günstigste Kabeltyp 
dürfte wohl LIK 1,25 sein. 
Temperaturen von -3o• bis +7o•c beeinflussen die 
Lichtleitung nicht. 
Kurzzeitigen thermischen Belastungen bis so•c widerste· 
hen die Plasthchtleiter, jedoch sollte dieser Temperatur­
bereich als maximale Grenze angesehen werden. 

Verarbeitung 

Die Verlegung der Kabel gestaltet sich völlig problemlos 
und geschieht analog elektrischen Leitern. Der Biegera­
dius sollte jedoch das Drei- bis Fünffache des Kabel· 
durchmessers nicht unterschreiten. Vibrationen und 
mechanische Umwelteinflüsse beeinflussen die Lichtlei· 
tung mcht. Dank des Polyäthylenmantels können auch 
Losungsmtttel und Öle keine schädigende Wirkung auf 
die Lichtleitfaden ausüben. Die Ltchtleitfadenmateria­
lien weisen gegenüber organischen Lösungsmitteln eine 
ungenügende Beständigkeit auf (Lösungs- und Trübungs­
erscheinungen sind zu erwarten). Das muß bei einer 
eventuellen Entfernung des Schutzmantels beachtet 
werden. 
In hohem Maße zeichnet die Güte der Stirnfläche für die 
Lichtleitung ,·erantwortlich. Saubere Schnittflächen, mit 
dem Rastermesser oder besser mit emer Rasierklinge 
geschmtten. gewahrleisten vorteilhaftere Lichtübertra­
gungen als Enden, die mit einer Schere getrennt wurden. 
Im allgememen genugt ein senkrecht zur Kabelachse 
durchgeführter Verschnitt der Enden den Ansprüchen. 
Werden höhere Anforderungen. wie beispielsweise in der 
ElektronJk. gestellt, so ist ein Vergießen der Kabelenden 
mit Epoxidhal-l, 24stündiges Aushärten und anschließen· 
des no.:hmahges sauberes Verschneiden angebracht. 
Hochsten Anforderungen genugen Kabel, deren ausge­
härtete, verschnittene, expoxidterte Enden mit wäßrigen 
Aufschlämmungen gebräuchlicher Poliermittel, wie Ti­
tandioxid und Ceroxid, behandelt wurden. Kleber auf 
organischer Lösungsmittelbasis (Duosan, Agol, Mökol, 
Kittifix usw.) können auf Grund der oben geschilderten 
Empfindlichkelt der Lichtleitfäden nicht zum Verkleben 
der Endflachen verwendet werden. Der Polyäthylenman­
tel schutzt dte Kabel gegen Lösungsmitteleinflüsse, so 
daß deren Befestigung mittels Kleber auf Basis organi­
scher Lösungsmittel nichts im Wege steht. Diese gute 
Beständigkeit des Mantels gegenüber Lösungsmitteln 
ermöglicht auch eine farbliehe Anpassung der Plastl icht· 
leitkabcl an die Einbauteile durch Anstrich. Hierzu 
können alle handelsüblichen Lackarten venvendet wer­
den. Da auf die Fasermaterialien durch Wasser keine 
Schadwirkungen ausgeübt werden, kann man zur Erzie­
lung von Farbeffekten eine Endfläche mit Tusche, 
Tinten, Tempera- oder normalen Wasserfarben färben. 
Bei vollständiger Entfernung des Kabelmantels hat sich 
eine Befestigung der Einzelfäden mit wasserlöslichen 
Klebern ("Berliner Kaltleim" u. ä.) bewährt. Zur Entfer­
nung des Mantels genügen die aus der Elektrotechnik 
bekannten Abisolierzangen den Anforderungen. 

Einsatzmöglichkeiten 

Neben den schon im Heft 10t73 beschnebenen Möglich· 
keiten des Einsatzes des LichUeitkabels zur Beleuchtung 
von Triebfahrzeugen und Signalen ergibt sich für den 
Modelleisenbahner eine schier unerschöpfliche Anzahl 
Einsatzgebiete. 
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Mittels Lichtleitkabel können von-zentralen gut zugängJi. 
chen Lichtquellen aus verschiedene Punkte beleuchtet 
werden. S.o können beispielsweise ganze Straßenzüge 
durch mit Plastlichtleitkabeln bestückte Straßenlaternen 
ausgerüstet werden. Dem Modellbauer steht es dabei frei, 
welches Straßenlampenmodell für semeAnlageihm am 
geeignetsten erscheint. Günstig wirkt sich auf den Bau 
von Straßenleuchten oder -Iaternen d1e hohe Flexibilität 
der Kabel und der kegelförmige Lichtaustritt an den 
Endflächen aus. Diffuses Lichterzeugtman mitHilfevon 
Staniolreflektoren. Die be1 einigen Lokomotivmodellen 
vorhandenen Lichtleitstäbe zur Imitation von Loklater­
nen können durch Lichtleitkabel ersetzt werden. Die 
dadurch erreichbare Leuchtwtrkung wird jedes Mo­
delleisenbahnerhcrz höher schlagen lassen. 
Automobile, Kräne usw. können ebenfalls mit Lichtleit· 
kabel bestückt werden. Besonders effektvoll gestaltet 
sich die Beleuchtung von Bahnhofsuhrenzifferblättern 
mit Lichtleitfäden. Zu diesem Zweck entfernt man die 
Polyäthylenhülle des Kabels (Abisolierzange) und steckt 
die zwölf Einzelfäden (Durchmesser 0,25 mm) in die 
entsprechend vorgebohrten Löcher des Uhrenziffern· 
blattes. Empfehlenswert ist es in jedem Falle, die Fäden 
mit .. Berliner Kaltleim·· rückseitig zu befestigen. Als 
Lichtquelle kann dabei eine im Bahnhofsgebäudeoder an 
einer anderen gut zugänglichen Stelle ms~allierte 24, 12 
bzw. 6-Volt-Birne dienen. An dieser Stelle sei nochmals 
darauf hingewiesen, daß als Lichtquelle fur den Modell­
bauer die handelsüblichen Niederspannungslampen 
ausreichen. Fur Lichtschranken auf Basis fotoelektri­
scher Bauelemente durften allerdmgs diese Lämpchen 
eine zu geringe Leuchtstärke aufwetscn. 
Mn den nur wenigen hier angedeuteten Anwendungsbel­
spieJen sind dte manmgfalttgen Emsatzmoghchkeiten bei 
weitem noch nttht ausgeschopft. Sicherlich wird jeder 
Modellbauer, der mit flextblem Plasthchtleitkabel arbei· 
tet, weitere Anwendungsfälle hinzufugen können. 
Es ist anzunehmen, daß Plastlichtleiter aus dem Gebiet 
des Modellbaus auf Grund ihrer leichten. unkomplizier· 
ten Handhabung, ihrer hohen Flexibilität und ihrer im 
Vergleich zur G Iasfaseroptik äußerst gunshgen Preise in 
Zukunft nicht mehr wegzudenken sem werden, wie das 
bereits in elektronischen und Geräten der Datenverarbei­
tung heute der Fall ist. 

Das war das Ruckllll'lbrld des Heftes 5 19i5. da• lroiT guter Bildvorlag<• 
dur~h mehr qualrWISf!CreC'hiC Arberrsweise d~r Drurkcre1 so wiedergegeben 
wurde, daß man kaum noch etw.1s erkennen konnte. 
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JÖRG SCHULZE, Berlin 

Blocksystem mit Transistoren 

Die in der Vergangenheit veröffentlichten Blocksysteme 
basierten im wesentlichen auf relativ niederohmigen 
Relaisschaltungen bzw. nutzten sie zur Kontaktgabe des 
unterbrochenen Gleisabschnitts Relais. Es ist jedoch 
gleich, welche Bauteile verwendet werden. 
Ein Triebfahrzeug durchfährt einen Gleisabschnitt und 
schaltet diesen anschließend zur Absicherung gegen 
eventuelles Auffahren ab. Nach Passieren eines weiteren 
Gleisabschnitts ist der räumliche Sicherheitsabstand so 
groß, daß der abgeschaltete Gleisabschnitt wieder freige- . 
geben werden kann. Parallel zur Freigabe wird der nun 
unmittelbar durchfahrene Gleisabschnitt abgeschaltet. 
Auf einem Blockabschnitt wiederholt sich dieser Vor­
gang ständig. Diese Funktion kann man daher mit einer 
Wippe vergleichen (Bild 1). 
Betrachtet man die Wippe mit je 2 Eingängen EI und E2 
und je 2 Ausgängen Al und A2, so kann man eine 
Funktion erkennen. 
Zur Anwendung dieser Funktion ordnen wir den Eingän-

El 

AT 

Bild 1 FunktJonsdar.stPIIung on t:iner W1ppt• 

gen EI und E2 Kontaktgleise und den Ausgängen Al und 
A2 schaltbare Gleisabschnitte zu (Bild 2). 
Durchfährt ein Triebfahrzeug den stromführenden 
Gleisabschnitt A2 und danach über das Kontaktgleis EI , 
so wird der Gleisabschnitt A2 stromlos, und Al wird 
zugeschaltet A2 ist bis zum Durchfahren der Sicherheits­
strecke und bis zum Passieren von E2 blockiert. Nachdem 
der Gleisabschnitt AI verlassen und E2 überfahren ist, 
werden Al abgeschaltet und der Gleisabschnitt A2 
zugeschaltet In einem Schienenkreis könnten nach 
dieser Anordnung bereits 2 Züge verkehren, ohne aufein­
anderzustoßen. 

Lösung mit Transistoren 

In der E.ektromk bestehen Schaltungsvarianten, die die 
gleiche runktion wtc eine Wippe ausüben, wie sie eben 
beschrieben wurde. Diese Schaltungsvariante nennt sich 
.,Bistabiler Multivibrator" bzw. "FLIP- FLOP". Die für 
das Blocksystem entworfene Variante lehnt sich stark an 
gebräuchliche Schaltungen an, wurde aber speztell für 
die Anwendung der Modelleisenbahn zugeschnitten und 
dementsprechend vereinfacht (Bilder 3 und 4). 

Bild 2 c: ... , •• b .... ·llmll zur Dar.rt>llung d~r BIO<·kfunkflon nlll ldCail>Il!rt('r 
W1ppe 

Al [/ l1 

-r---Lr---1-~-

foltrtnthtung 
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Funktion des elektronischen Blocksystems 

Wie die Bilder 3 und 4 zeigen, lassen sich NPN- und 
PNP-Transistoren einsetzen. Diese smd im Handel in 
Bastlerbeuteln erhältlich. 
Die Funktion wird im Bild 3 erläutert. 
Nach dem Einschalten der Zubehör- und Fahrspannung 
smd der schaltbare Gleisabschnitt S ! zugeschaltet und 
der Gleisabschnitt S2 abgeschaltet. Ein Triebfahrzeug 
durchfährt den Gleisabschnitt SI und passiert sodann 
das Kontaktgleis Kl. 
Dadurch wird die bisher geschlossene Ernitter-Kollektor­
Strecke des Transistors Tl geöffnet, Sl, Ll und L2 
werden stromlos, und über die Lampen Ll und L2 wird 
der Transistor T2 durchgesteuert, d. h. die Emitter­
Kollektor-Strecke von T2 wird geschlossen, L3, L4 und 
S2 werden zugeschaltet Nach dem Passieren der Block­
strecke sowie der zugeschalteten Strecke S2 befährt das 
Triebfahrzeug das Kontaktgleis K2. 
Dadurch wird die Emitter-Kollektor-Strecke von T2 
geöffnet, L3, L4 und S2 werden stromlos, und über L3 und 
L4 wird die Emitter-Kollektor-Strecke von Tl geschlos­
sen. LI, L2 und Sl sind zugeschaltet Der Ausgangszu­
stand ist damit wieder hergestellt. 
Für Fahrten in entgegengesetzte Richtung sind die 
Dioden Dl und D2 vorgesehen. Sie lassen den Strom in 
entgegengesetzter Richtung durch und werden lediglich 
für Rangierfahrten genutzt. 
Soll die Strecke in der Gegenrichtungebenfalls blockmä­
ßig gesichert werden, so ist in der zweiten Schiene eine 
analoge Schaltung anzubringen. Es entfallen dann aber 
alle ß ioden. 

Verwendete Bauelemente 

Transistoren 
Vom Verfasser wurden betde Schaltungsvarianten nach 
den Bildern 3 und 4 aufgebaut. Vetwendung fanden 
,·orhandene Transistoren. 

NPN 
PNP 

SF126c 
GC301 c 

sowie 
sowie 

SF128c 
GDI60 

und 

Es lassen sich auch ausgesprochene Bastlertypen aus 
handelsüblichen Bastlerbeuteln verwenden. Entschei­
dend ist der Kollektorstrom. der sich aus Triebfahr­
zeugstrom und Lampenströmen ggf. auch noch Kon­
trollampen auf dem Gleisbild summiert. 
Bei TT-Anlagen ist mtt etwa 0.25 bis 0.3 A zu rechnen. 

Dioden 

Als Dioden fanden I A - Ba~!lertypen Verwendung. 

Widerstände 

Es werden 2 Einstellregler 5 kOhm 1 0,25 W verwendet. 
Mit ihnen w1rd die Ansprechempfindlichkeit der Schal­
tung bzw. das Kippverhalten eingestell t. Gleichfalls wird 
mit ihnen die Schaltung so einjusliert, daß nach dem 
Emsehalten 1mmer Tl geschlossen 1st, d. h. LI und L2 
leuchten auf. 

Gleisabschnitte und Kontaktgleise 

Beim Verfasser finden Eigenbauten Verwendung. Zu 
bemerken ware, daß eme kurzzeitige Kontaktgal:te zur 
Umschaltung völlig ausretcht. 

Signale 

Es finden handelsübliche Rot-Grün-Lichtsignale Ver­
wendung. Die zum geschal teten Gleisabschnitt gehören­
den Lichtsignale werden 1m Schaltb1ld m LI - rot. L4 -
grün für den Gleisabschnttt S2 und mit L3 - rot. L2 -
grün für den Gleisabschnitt SI dargestellt. 
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Bild 3 Schaltbild des elektromschen 8/o~ksystems mit Silizium-NPN­
Transistoren 

Bild 4 Schaltbild des elektronischen Blocksystems mit Germanium-PNP­
Transistoren 

81ld 5 Verkettung emer StJ'eckc {bzw. m Klammern) emes Kre1ses 

Bild 6 Platine 30 mm ' 30 mm für 8/ocks}·stem 

Bausteinform auf Leiterplatten 

Bei der Gestaltung von Blocksystemen sollte man auch 
auf eine geeignete Bausteinform achten. Baut man sich 
nach dem Schaltbild Bausteine zusammen, so läßt sich 
ein ganzes Blocksystem für mehrere Züge nach dem in 
Bild 5 dargestellten Schema aufbauen. 
Die Belegung ist für Siliziumtransistoren gezeigt. Die 
gleiche Leiterplatte ist auch für Germaniumtransistoren 
zu verwenden. Bei einer maximalen Bauhöhe von 
20· · ·30 mm erreicht man ein Volumen von etwa 
18· · · 27 cm~ (Bild 6). 
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